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Die Danzızer Zeitung erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Sonn, 
und Feſtinze, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expeditſon (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 
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wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


1 

Bas „Dresdener Journ.“ 

er Die Abgeordnetenkammer genehmigte ein ⸗ 
mmig und debattenlos folgende nach London be 
immte Erklärung: Die Ständeverſammlung Sad. 


ſtrengen Belagerungszuſtand zu erklären.“ Die Autorität der 


s erklärt, daß jede, ohne die freie und unzweidenu ⸗ 


tig ausgeſprochene Zuſtimmung des Volkes vorge 
nommene eilung Schleswigs, welches ganz und 
ungetheilt ein Recht auf unzertrennliche Verbindung 
mit Holſtein hat, eine ſchwere Rechtsverletzung fein 
würde, gegen welche jeder deutſche Stamm und jeder 
deutſche Staat entſchieden proteſtiren und mit allen 
Mitteln ankämpfen muß. 


Angekommen 21. Juni, 5%, Uhr Nachmittags. 8 
Copenhagen, 20. Juni. „Berlingske Tidende“ 
dementirt ſcharf den Bericht des „Dagebladet“, be: 
t nd die von Rußland gemachten Propoſitionen 
nfichtlich der Herzogthümer und die angebliche Dif 
zwiſchen König und Minifterium. Das Blatt 
‚es ware Grund vorhanden, anzunehmen, daß 
n he der Art, wie jüngſt mehrfach behauptet, 
Wi 


vorliege. ederholt.) 


Deutſchland. 

* Berlin. [Zur Characteriſtik der „Kreuzztg.“] 
Schon neulich haben wir auf die geradezu widerliche Manier 
hingewieſen, mit welcher die reactionäre Preſſe den Herzog 
von Auguſtenburg neuerdings wieder behandelt. Nachdem die 
Verleumdungen, welche gleich nach ſeiner Berliner Reiſe gegen 
ihn überallhin gefliſſentlich verbreitet wurden, zurückgewieſen 
waren, kam die „Kreuzztg.“ mit einer neuen Auſchuldigung, 
die jetzt ebenfalls als gänzlich unwahr bezeichnet iſt. Aber 
die „Kreuzztg.“ beruhigt ſich pabei nicht, fie erwidert: 
„Auf unſere neuliche Anfrage, ob es wahr ſei, daß der Erb⸗ 
prinz von Auguſtenburg ſich bei feiner Anweſenheit in Berlin bis zu 
der Andeulung verirrt habe, daß es für ihn und ſeine Sache beſſer 
geweſen wäre, wenn Preußen ſich in die holſteiniſche Angelegenheit 
2 gemiſcht hätte, — hierauf ſchreibt man dem „Altonger 

ercur“ aus Kiel: „Wir ſind ermächtigt, zu ae daß der 
eine We een gemacht hat und vielmehr vom 
9 Suben iſt.“ er hat Sie ermächtigt, verehrliche 
erren vom „Merkur“? — Denn wir find es müde, uns mit die⸗ 
ſem ſchleswig⸗holſteiniſchen Offieiantenthum herumzuſtreiten, das man 
nirgend feſthalten kann. Da ſind drei, vier Zeitungen, die ſich täg⸗ 
lich mit eherner Stirn und breitem Mund ſo geriren, als ob fie die 


burg direct infpirirt zu werden. Will man aber eins dieſer Blätt. 
chen beim Worte nehmen und Schlüſſe machen ang feitteit Mittheilungen 
etwa auf die Haltung des Erbprinzen und feiner Herren Miniſter, — 
flugs erllärt Jemand in einem anderen jener „luſpirirten“ Jour- 
nale, daß von ſolchen Folgerungen gar nicht die Rede ſein könne, 
denn das in Anſpruch genommene Blatt ſei keineswegs inſpirirt. 
Wir haben on dieſem Treiben zur Genüge Erfahrung, und nicht 
wir allein. Alſo: Wir geben gar nichts mehr auf dieſe auony⸗ 
men „Ermächtigungen“ dort, die uns unter ſothauen Umſtänden 
nicht einen Pfifferling werth find; ſelbſt wenn einer der „Mini⸗ 
er“ dort käme und gäbe ſeine Erklärung ab, wir erkennen 
ihn nicht an, wenn er nicht ausdrücklich qusſpricht, daß 
ein allergnädigſter Herzog ſelbſt ihm ſolche Erklärung vorgeſchrieben. 

ir haben D eine Aeußerung des Erbprinzen erwähnt, die 
man ſich in den Kreiſen der Geſellſchaft hier überall erzählt. Ob 


1. Naben 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elb 


in F. 
keümann- Hartmanns u 


werthe Demonſtrationen hätten ſtattgefunden und in Folge 
deſſen habe man ſich genöthigt geſehen, das Dorf Keitum in 


Civilbeamten wurde ſuspendirt und Capitainlieut. Hammer 
erklärte ſich ſelbſt als Alleinherrſcher von Keitum. So ſtehen 
augenblicklich die Sachen. Wie man auf dem Feſtlande die⸗ 
ſen Act der Willkür mit dem beſtehenden Waffenſtillſtand vers 
einbaren will, iſt allerdings ſchwer zu erklären. (5. N.) 


England. a 

London, 16. Juni. Im Oberhofgerichte kam geſtern 
vor dem Lord Oberrichter Cockburn eine Sache Weiß contra 
Lord Aug. Loftus zur Verhandlung. Kläger war der (auch 
hier) bekannte Dr. jurium Siegfried Weiß, welcher feine 
Sache ſelbſt führte, Seine Angabe lautete dahin, daß er von 
dem Freiherrn v. Arnim einen Miethscontract für die von 
der britiſchen Geſandtſchaft in Berlin benutzten Gebäulich⸗ 
keiten auf 10 Jahre erwirkt und dieſen Contract dem Lord 
Auguſtus Loftus, dem früheren britiſchen Geſandten in Ber⸗ 
lin (jetzt in München) übertragen habe, unter der Bedingung, 
daß ihm, dem Kläger, der Preisunterſchied zwiſchen dem in 
dieſem Contracte feſtgeſetzten Miethsbetrage (6050 J lähr⸗ 
lich) und dem urſprünglich zwiſchen Freiherrn v. Arnim und 
Lord A. Loftus fixirten Betrage von 6500 % ausgezahlt wer- 
den ſolle, d. i. 450 % pro Jahr oder 4500 % ein für alle 
mal. Der Angeklagte ſtellte dagegen auf, er habe den Dr. 
S. Weiß nur als Wohnungsagenten gebraucht und ihm ſeine 
Dienſte mehr als doppelt bezahlt, abgeſehen davon, daß Dr. 
Weiß auch vom Freiherrn v. Arnim eine Gratification 
empfangen habe. Erſter Zeuge war Lord Ruſſell, der auf 
des Klägers Anfrage ausſagte, er habe Lord A. Loftus all⸗ 
gemeine Inftrustionen gegeben, in Berlin eine Wohnung für 
den britiſchen Geſandten ausfindig zu machen, und er erin⸗ 
nere ſich von einigen Schwierigkeiten gehört zu haben, welche 
die Erwerbung des Arnim'ſchen Hauſes gekoſtet habe. Dar⸗ 


auf ward der Kläger ſelbſt auf ſein Anſuchen als Zeuge ver⸗ 


eidigt und vernommen und erklärte im Laufe der Vernehmung, 


von dem Freiherrn v. Arnim ein Geſchenk von 20 £ erhal⸗ 
ten und mit Lord A. Loftus Erlaubniß angenommen zu ha⸗ 


ben. Es habe ihn dieſes Geſchenk überraſcht, und als er 
kurz nachher dem Freiherrn feine Ueberraſchung ausgedrückt, 
habe dieſer ihm erwidert, es ſei ein Weihnachtsgeſchenk. Lord 
Oberrichter: Gehen denn die Leute in Berlin um Weih⸗ 


erum und. „ein l le? Kl : 
TTT 


nehme Gegend ſein, dieſes Berlin um Weihnachten. — 
Der Anwalt des Angeklagten las darauf mehrere Briefe des 
Freiherrn v. Arnim vor, aus denen hervorging, daß der 
Freiherr dem Kläger auf des letztern Erſuchen eine Gratifika⸗ 
tion für ſeine Bemühungen gegeben und daß er ihn nur als 
Wohnungsagenten für Lord A. Loftus gekannt habe. Der 
Kläger zog ſich hier durch ſeine Unterbrechung: „Schwindel! 
Lügen!“ eine ernſte Mahnung vom Lord Oberrichter zu. Lord 
A. Loftus erklärte als Angeklagter, Dr. Weiß ſei nur als 
Agent verwendet worden und habe dafür von ihm 300 A 
erhalten; von einem Verſprechen, ihm den Unterſchied der 
Miethbeträge von 6050 und 6500 % zu zahlen, ſei niemals 
die Rede geweſen. Dr. Weiß habe ihm (Lord A. Loftus) 


die Aeußerung wirklich gethan, wiſſen wir nicht, haben | wiederholt ſeine Gemälde-Gallerie zum Ankauf ange⸗ 
es auch nicht behauptet. i = Nau „Altonaer Mekeur“ gehört doch boten. Er habe bei der Kronprinzeſſin eingeführt ſein 
u ſehr unter die Götter leiten Ranges, als daß fein Wort uns | wollen und ch ihm als Privat- Seeretair aufzudrän⸗ 


f te. Alſo: Im Intereſſe Sr. 5 Erb⸗ 
ee rathen wir zu einer a 1 A Erb 
Eine solche Sprache geht denn doch über alles, was die 
reactionäre Preſſe bisher geleiſtet hat. Weil die „Kreuzztg.“ 
von einer Aeußerung des Herzogs von Auguſtenburg berichtet, 
von der ſie ſelbſt ſagt, ſie wiſſe gar nicht, oh er fie wirllich 
gethan, „behaupte es auch nicht“, — deßhalb ſoll der Her⸗ 
og gezwungen ſein, einem ſeiner Miniſter vorzuſchreiben, in 
— Namen die Behauptung der „Kreuzztg.“ öffentlich zu 
widerlegen! 2 
Erleſt. Das bieſige Priſengericht hat mittelſt Urtheils 
vom 4. Juni die mehr erwähnte, durch das öſterreichiſche Ka⸗ 
nonenboot „Velebich“ im Mittelmeer aufgebrachte däniſche 
Brigg „Alf“, Anderſon, von Rio Janeiro mit Kaffee kom⸗ 
mend, für gute Priſe erklärt, dagegen die Ladung als neutra⸗ 
Eigenthum freigegeben. Der Betrag der hier bezahlten 
pr Eſtr. 128 4 d iſt indeß ebenfalls als gute Priſe 
anzuſehen. Ser 
Sylt, 15. Juni. Ueber die Vorgänge hier in Keitum 
kann ich als Augenzeuge Mittheilung machen. Geſtern Abend 
langte der Capitainlieutenant Hammer mit 4 Kanonenſollen 
ier an und begab ſich mit mehreren Officieren, 60 Mann 
fanterie und einer ähnlichen Zahl Matroſen ans Land. 
Sein Erſcheinen erweckte anfänglich keinen Argwohn, da wir 
[den ſeit einigen Tagen hierſelbſt Militair gehabt haben. 
m 4 Uhr heute Morgen wurde das ganze Dorf abgeſperrt 
und Doppelpoſten vor die Thüren der angeſehenſten Leute 
geftelt. Dann wurden die Herren U. und C. Bleicken, Si⸗ 
monſen, Hindrichſen, Dr. med. Jenner und Küſter Hanſen 
aus Keitum, ſowie Capitain Prott aus Weſterland unter 
militairiſcher Escorte auf die Wachtſtube geführt. Nach lan⸗ 
em Verhör erfolgte die Mittheilung: fie würden auf höheren 
efehl nach Kopenhagen transportirt werden. Als Grund 
u Maßregel wurde angegeben: „ſie hätten eben eine Reife 
nach Berlin gemacht und nun müßten fie ſich auch einmal 
Kopenhagen beſchauen.“ Die Erbitterung der Bevölkerung war 
groß. Aber was ließ ſich gegen eine überlegene bewaffnete Macht 
ausrichten? Heute Nachmittag 5 Uhr. wurden die Herren 
abgeführt. C. Bleicken und Dr. Jenner ſind nicht nach Ber⸗ 
lin geween, das Einzige, was gegen dieſe Herren vorliegt, 
iſt eine Dankadreſſe an den König von Preußen, die fie — 
aber auch ganz Keitum — unterſchrieben. Unter Androhung 
waltſamer Haus ſuchung mußten die Einwohner ihre Waf⸗ 
fen und-jchleswig holſteiniſchen Fahnen abliefern. Darauf 
wurde eine Berſanmlung des Dorfes angeſagt und fand 
ſtatt; hier erklärte Capitainlieutenant Hammer: „Bedauerns⸗ 


gen geſucht. ach einigen Intermezzos, worin der Kläger 
ſich durch mehrfache Unterbrechungen Verweiſe und Strafan⸗ 
drohungen vom Richter zuzog, ward das Urtheil dahin aus⸗ 
geſprochen, daß leine Uebereinkunft exiſtirt habe, dem Kläger 
die Differenz zwiſchen den beiden Miethbeträgen zu zahlen, 
und daß Kläger für ſeine Dienſte genügende Belohnung em⸗ 
pfangen habe. Die Klage war damit abgewieſen. 
Frankreich. 

— Man ſpricht wiederholt von der in dieſem Sommer 
zur Ausführung kommen ſollenden Reiſe des Sultans nach 
Paris und London. Dem Kaiſer von Siam ſind auf ſein An⸗ 
ſuchen für ſeine Armee verſchiedene franzöſiſche Offiziere als 
Inſtructoren zur Verfügung geſtellt worden. 

Amerika. 

— In Mexico iſt der Adel wieder hergeſtellt worden. 
Die, welche Anſprüche auf adelige Titel haben, werden aufs 
gefordert, ſie baldmöglichſt amtlich conſtatiren zu laſſen. 


Danzig, den 22. Juni. e 
„% [Victoria-Theater.] „Die Lieder des Muſikan⸗ 
ten.“ Voltsſtück von Kneiſel, Muſtt von Gumbert. — Das 
Stück iſt unter den dramatiſirten Dorfgeſchichten eine der 
beſſeren, abgeſehen von der gehäuften, zum Theil gewaltſam 
herbeigezogenen Sentimentalität. Die Idee, die Kunſt nicht 
allein der materiellen Arbeit gleich berechtigt, ſondern ihr 
überlegen darzuſtellen, iſt eine ganz hübſche, ſogar poetiſche. 
Leider iſt nur der Dichter, um die Macht des Geſanges zu 
zeigen, auf die entſprechende Unterſtützung des Com poniſten 
angewieſen, und man wird den Gumbert'ſchen Melodien 
ſchwerlich nachſagen können, daß ſie dieſe „Macht“ beweiſen. 
Das Stück hatte ſchon vor zwei Jahren auf der Sommer⸗ 
bühne einen recht günſtigen Erfolg. Die diesjährſge Dar⸗ 
ſtellung übertrifft aber die frühere bedeutend. Alle hervor⸗ 
ragenden Rollen wurden gut dargeſtellt, was auch das Publi⸗ 
kum durch Beifall und wiederholten Vorruf anerkannte. In 
erſter Reihe müſſen Herr Fröhlich (Leberecht), Herr Nie⸗ 
5 — W Het Be 55 170 genannt wer⸗ 
„ em Frl. M. Le Seur riſtine) und die Herren 
Cabus (Martin) und Gerſtel (Erhard / N 
1227 ee e am 20 Juni.] J) Der 
Tiſchlermeiſter Pieſter hierſelbſt hatte von dem Tiſchler Herr⸗ 
mann bierſelbſt verſchiedenes Handwerkzeng und Holz in 
Verwahrung, welches er mit ſeinen übrigen Sachen verkaufte und 
mit dem Erlös in der Taſche wegreiſte, iu der Abſicht, nach Ruß⸗ 
land auszuwandern. Er wurde indeſſen in Eydtkuhuen ergriffen 
und hieber transportirt. P. wurde wegen Unterſchlagung mik zwei 
Monaten Gefängniß und Ehrverluſt beſtraft 


2) Der Arbeiter Carl Koſchnitzki, bereits mehrfach wegen 
Diebſtahls beſtraft, ſtahl eine Liſchke mit 18 ‚von Fingig. Wazen 
und wurde dafür mit 9 Monaten Gefängniß, Interdietion und Po⸗ 
lizei-Aufſicht beſtraft. 275 

3) Der Arbeiter Schmieß wurde wegen Diebſtahls im mehr⸗ 
fach wiederholten Rülckfalle mit 3 Jahren Zuchthaus und- Pagel. 
Aufſicht beſtraft. Er hat geſtändlich dem Arbeiter Walter, welcher 
ihn beſuchte und bei ihm eingefchlafen war, aus desen Taſche eine 
Summe von 2 Thalern geſtohlen. Als Walter das 2 5 
mißte, veranlaßte er ſofort eine Durchſuchung des Schmieß. 25 Sgr. 
wurden bei ihm vorgefunden, den Reſt will er verloren haben. 

Von der Danziger Höhe. Am vorigen Donner⸗ 
ftage ergoß ſich bei ziemlich heftigem Gewitter über unſer 
Territorium ein ſtarker Regen, welcher an einigen Orten faſt 
wolkenbruchartig herniederſtrmte und mit Hagel untermiſcht 
hie und da, wenn auch im Ganzen nur unbeträchtlichen Scha⸗ 
den angerichtet hat. Die Vegetation, die namentlich auf leich⸗ 
tem Boden und in Folge der vorangegangenen Hitze bereits 
mehr oder weniger gelitten, hat ganz merklich erholt und 
ſtehen die Saaten durchgängig ſo üppig, daß die Ernteaus⸗ 
ſichten erfreulich find. Auf dem Gebiete der Agrieultux iſt 


auch hier durch die ſeit einigen Jahren erſichtlichen Bemühun⸗ 
gen rationeller Landwirthe ein e l 80 erk 
bar, und wer ſeit einem Jahrzehnt die hieſige, Gegend nicht 


geſehen, muß übet das, „was, fie gegenwärtig darbietet, ſehr 
erfreut ſein. Beſonders iſt dies er eite hin der Fall, 
wo die Grenzlinie des Danziger und Carthäuſer Kreiſes noch 
vor einigen 8 — faſt zugleich das Aufhören der Cultur be⸗ 
zeichnete Die den Wohlſtand durch Hebung der Viehzucht 
fördernde Cultivirung der anſehnlichen 1 in 7 
Flußgebiet der Nadaune iſt ebenfalls als ortſchr zu le⸗ 
zeichnen, deſſen Folgen nicht hoch genug zu veranſchlagen find. 
Es geſchieht dies bis etzt zwar nur in größeren Beſitzungen 
durch Uebexrieſelun 08 Solche find 3. B. gegenwärtig in 
großem Ma abe 8 RR denen Koſtenaufwande auf den 
Leeſen'ſche ütern in Angriff genommen; 

ſich von ernitz oſtwärts hin, in der N 


in 


uſſcen, 


Daß die C 
Jahren die Höhe, in 
ziehen, weſen 


Bell 
8 
ſtark gelichtet, theils gänzlich ausgerottet. f 
ermiſchtes. 3 e 
— In Wien kommt jetzt ein merkwürdiger Gebrauch 
zum Vorſchein. Es werden nämlich auf den Grabſteinen die 
Bildniſſe der Verſtorbenen in Photographien unter Glasrahmen 
angebracht. Pre ae 
Bückeburg, 16. Juni. Zu den Fortſchritts ⸗Sympto⸗ 
men rechnet man hier, daß der Thierarzt der Reſidenz ſeit 
Mitte v. Mts. mit Unterſuchung der hier zu ſchlachtenden 
Schweine auf Finnen⸗ und Trichinen⸗Krankheit gegen eine Ge⸗ 
bühr von 5 % beauftragt und es worden iſt, während 
den zuwiderhandelnden Fleiſcher eine Conventionalſtrafe von 
100 A. trifft. a 103 


Roggen flau, 5 | 
re 155 W. ‚844 8 
9 34 3 % dd. do, 958 
Septbr. Oetbr 39 Danziger Privatbhk. — 
Spiritus Juni 54 15 15 andbriefe 8h 
Rüböl do. 3 Jeitr. Eredit⸗Actien 84 
Staatsſchuldſcheine 90 Nationale... 805 
4% 56er. änleie 100F |, 100 Wah oten. 83. 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 105% 105 ! Wechſelc. London — 


Wolle. Jae 
Berlin, 20. Juni. Schon geſtern wurden ea. 15,000 Etr. 


pommerſche und mecklenburger Kammwolle meiſt zu voxjährigen 
Preiſen entnommen. N gemeine den bis 70 Er. dafür 


wiederholen wir, daß die Zufuhr aus erſter Sand denten > 
a 


iffönachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 16. Juni: 
Anna Paulowna (SD.) von Wyl; — von Charleſtown, 15. 
Jun: Iſabella, Harley; — von Paimboeuf, 14. Juni: Paul 
Friedrich, Näß 

Clarirt nach Danzig: In London, 16. Juni: Fingal 
(SD.) Campbell. — 5 

In Ladung nach Danzig: In Newcaſtle, 14. Juni: 
Margarethe Arendina, de Jonge. 

Angekommen von Danzig: In Gravesend, 17. 
Juni: Pauline, —. 
ff Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Hi heute Uhr Nachmittag erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung ſeiner lieben Frau Frie⸗ 
derike, geb. Hoyer, von einem geſunden kräf⸗ 
tigen Knaben zeigt Verwandten und en 


ergebenft an - 13502 
Nobert Hoffmann, 
Danzig, den 21. Juni 1864. 


Bekanntmachung. 
Herr Rechtsanwalt Roepell iſt zum be- 
finitiven Verwalter der Auguſt Adolph Eduard 
ch rode r'ſchen Concursmaſſe ernannt. 
Danzig, den 10. Juni 1864. 4 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 


1. Abtheilung. 
den 17. Juni 1864, Mittags 12 Uhr, 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Joh. 

Alex. Rudolph Malzahn, in Firma Rud. 
Malzahn, iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 8. Juni cr. ſeſtgeſetzt. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Breitenbach beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf ; 

den 2. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 15 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichtsrath Paris 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
ue Verwalters abzugeben. 

llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
eiwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zablen; viel 
mebr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
15. Juli cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfano⸗ 
inhaber und andere mit den ſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem zuitibe, befindlichen Pfar d⸗ 


üden uns Anzeige zu machen. 13386] 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Sanl Noſenberg, in Firma 

S. Moſenberg hier, werden alle diejenigen, 


welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 


gu er machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
Fra rüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
ten Vorrecht b 


K ein oder nicht, mit dem dafür vers 
10 

einſchließlich bei uns f 

0 


um 1. Auguſt er. 

riftlich oder zu Pro⸗ 

anzumelden und demnächſt zur Prüfun 

der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, auf 


den 1. September 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Jorck im Verhandlungs⸗Zimmer No. 
17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
3 Termins wird 7 
mit der Verhandlung über den Accord verfah⸗ 


werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

ei eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
ufüge 


gen. N 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten deſtellen und 
m den Acten anzeigen. Wer dies unter: 
zt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 


en. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
haft fehlt, werden die Rechtsanwälte Roepell, 
ſtizrath Breitenbach und Walter zu 
waltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 17. Juni 1864. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 3481 


n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 

manns Auguſt Eduard Ado ph Schröder hier 
werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An: 
prüche als Concursgläubiger machen wollen, hier: 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 1. 
Auguſt d. J., einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 

x aratun der ſämmtilichen innerhalb der ger 
Baden t angemeldeten Forderungen, fo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals auf 

den 2. September 1864, 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Jorck im Verhandlungszimmer No. 17 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abbal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden 

Wer jeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
bel 7 55 oſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

u . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Bluhm, 
Liebert und Poſchmann zu Sachwaltern 
vorgeschlagen. . 

Danzig, den 17. Juni 1864. x 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. [3482] 

Eu tüchtiger zuverläſſiger Koch findet ſofort 

ein dauerndes Engagement beim Oeconomen 
des neuen Schützenhauſes 5 

13433] C. W. Thomaß in Marienwerder. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Direrte Poſt-Daupſſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Germania, Capt. Ehlers, am 25. Juni. Saxonia, Capt. Trautmann, am 6. Aug. 
Boruſſia, „Meyer, am 9. Juli. avaria, - Taube, am 20. Auguſt. 
Teutonia, „Haack, am 23. Juli. Germania, „ Ehlers, am 3. Septbr. 
1 10 7 ei E 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 
m rimage. 5 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. * 156, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. „ 110, Zwi⸗ 
ſchendeck Pr.⸗Crt. & 70. 8 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 15. Jult pr. Packetſchiff „Oder,“ Capt. Winzen. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe uur ausſchlieſlich allein zur Perſonen⸗Beför⸗ 
derung bevollmächtigten General⸗Agenten 


H. E Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten 
Haupt- und Special⸗Agenten. b . 

P. S. Wegen Aebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben: 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 1988, 


Erneuter Beweis über die Vorzüglichkeit des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter ; 
Liqueurs, nur allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin. 
Charlottenſtraße 19: 8 

Seit mebreren Jahren litt ich an bedeutenden Bruſtſchmerzen, Huſten, Ausmurf, 
Verſchleimung und ſtarker Hartleibigkeit (Verſtopfung). Trotz aller angewandten Mittel ver: 
ſchiedener Aerzte, die ich beſonders in den letzten 9 Monaten d. J. faſt ununterbrochen ge⸗ 
braucht, wurde ich von keinem dieſer Uebel befreit; da faßte ich den feſten Entſchluß, den 
fo werthgeſchätzten Hämorrhoidol⸗Kräuter⸗Liqueur des Herrn R. F. Daubitz, Charlotten⸗ 
Straße 19. zu gebrauchen. Schon nach Verbrauch der erſten Flaſche hatten ſich die Bruſtbe⸗ 
ſchwerben, der Huſten und Auswurf bedeutend gelindert und nachdem ich die vierte Flaſche 

verbraucht, bin ich von allen Uebeln befreit und kann mein Geſchäft wieder ſoriſetzen, wos 
ich wäbrend der oben erwähnten 9 Monate ruhen laſſen mußte, da ich meiſtentheils die Zeit 
im Bette zuß ebracht habe. ; 
Neu Zittau, den 21. December 1863. 
Hochachlungsvoll 
der Fiſchereibeſitzer W. Gäviſch. 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daub tz'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs 
gegen Betrug durch Nachahmung su iwüsen, achte man genau auf 
folgende die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften: 

1). Die Flaſchen find auf der Rückseite mit der eingebraunien Firma: 
r F. Daubitz. Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit 
dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubig) verſiegelt. 2 
2) Das Etiquet trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung N. . Danu⸗ 
bitzſcher Kräuter⸗Liqueur und unten das Namen⸗Facſimile. 
3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs⸗Auweiſung umwickelt, 
BA — 58 das Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchäft im Ab⸗ 
ruck zeigt. 6 

Der echte N. F. Daubitz'ſche Kränter⸗Liqueur iſt nur zu beziehen von 
dem Erfinder, dem Apotheker N. F. Daubitz in Bertin, Sbartot- 
tenſtr. 19 direct oder in den unten aufgeführten Niederlagen, ſäͤmmtlich autoriſirt durch 
gedruckte Aushängeſchilder, welche das Namen⸗Facſimtle im Abdruck zeigen. 


Autoriſirte Niederlagen bei: K* 
N Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 
Ad. Mielke in Prauſt, ul. Wolf in Neufahrwaſſer, 
Hildebrandt in Zuckau, . W. Froſt in Mewe, 
E. Nohrbeck in Gr. Garz bei Pelplin, Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 


Selonke’s Etablissement. 
Mittwoch, den 22. Juni c., 
Symphonie- Concert 


Gedüchtniß-Frier AMeyerbeer's. 


PROGRAMM. 


Ouverture. Finale des zweiten Actes und Schwurſcene des dritten Actes aus der Oper: 
„Die Hugenotten“. 
Dwverture zu, Dinorah“. ‘ 
Symphonie D-dur von L. v. Beethoven. 
Ouverture zu „Struenfee ‘, 5 
Finale ves zweiten Actes aus Robert der Teufel‘. 
Duett und Finale des vierten Actes aus der Oper „Die Hugenotten“. 
Krönungs⸗Marſch aus der Oper „Der Prophet“. 5 ö 
Anfang präciſe 5 Uhr. Ende 9 Uhr. Eatrée 5 . 3 Billets zu 10 Ge find 
bei den Herren n Kaſſ, Drewitz und Selonke zu haben. 


; Buchholz, 
3483 Muſikmeiſter im 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiment No 4. 


Auction über Stäbe, Spei- 
chen und Nutzholz. 

Dienſtag, den 28. Juni c., Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, ſollen auf dem 
Holzhofe Laſtadie 41, mit Bewilli⸗ 
gung des üblichen Credits, für be⸗ 
treffende Rechnung öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden: 

Circa 800 Schock eichene Stäbe, 
für bairiſche /, ½ und ½ Bier⸗ 
Tonnen und für ½, ½ und Y | 
Ankerfaſtagen zugerichtet, 50—60 
Schock eichene Speichen, 1000 Fuß 
2 a 3“ lindene und Pappelbohlen. 

Kaufluſtige werden dazu einge: 


laden. 13495] 
Nothwanger, Auctionator. 


Von den täglich eingehenden Anerkennungs- 
schreiben, über die Vorzüglichkeit des 
Voorhof-geest von Dr. van der 
Lund zu Leyden, Niederlage bei J. L. 
Preuss, Portechaisengasse 3, welcher seit 
vielen Jahren bei Tausenden die wohlthu- 
endste Hilfe geleistet, sehen wir uns veran- 
lasst eins derselben aufzuführen, 

Ew. Wohlgeboren ersuche um nochmalige 
Uebersendung von 2 Flaschen, à 15 Sgr., 
Ihres vorzüglichen Voorbof-geest, welcher 
bei mir-von bester Wirkung gewesen ist, da 
das Ausfallen der Haare gänzlich aufgehört 
und Junges neues Haar in dichter Menge her- 
vorspriesst. 2666 

Landsberg, den 18. November 1863, 

Friedel, Administrator. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwaite 


Heil- und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kepf⸗, Hand⸗ 
u. Kniegicht, Seitenſtechen, Hliederreißen, Rüden: 
und Lendenſchmerz ꝛc ic. 

Ganze Packete zu 8 % Halbe Packete zu 5 
ſammt Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſen 
bei Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. und C. 
Ziemſſen, Langgaͤſſe 55. 2208 


{ ine eiſerne Kochheerdplatte mit 6 Löchern, ein 
> alter Bratofen und 9 Fach Blei⸗Fenſter 
ſind zu verkaufen in der Raths⸗Apotheke. 


Bekanntmachung. 

Zu dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns R. Ruben zu Neuenburg baben 
folgende Gläubiger Forderungen angemeldet: 

die Kaufleute Nowack und Tritſche in 

Chemnitz . — 
der Kaufmann Johann 
Bertrams in 
Odenkirchen. 86 U 26 u — 
der Kaufmann Eduard 
Triepke in Wal 
‚denburg . . . » 
die Handlung Louis 
n Ben % & 7 
in Berlin — 
e 1 San⸗ 66 & 11 
ers in eydt m 
der Tuchfabrikant Fer⸗ 
dinand Krappe in 
Finſterwalde - 41 - -— 
und WER F 6 2 
Ver Termin zur Prüfung diefer Forderun⸗ 
gen iſt auf 
den 7. Juli er., 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt, wovon die Gläubi⸗ 
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenniniß geſezt werden. 
Schwe ß, den 6. Juni 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
Lehmann. 3256 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

An der neu einzurichtenden evangeliſchen 
Stadtſchule hierſelbſt, weiche am 1. Oclober d. 
J. ins Leben tieten ſoll, ſind noch folgende 
Stellen vacant: . 

1) die erſte Lehrer- oder Rector⸗Stelle mit 
einem fixen jähılihen Gehalte von 500 , 

2) die zweite Lehrerſtelle mit einem fixen Jaß⸗ 
resgehalte von 300 var! 

3) die dritte Lebrerſtelle mit einem fixen Jah⸗ 
resge halte von 250 . Mit letzterer Stelle 
wird das Organiſten⸗Amt an der evanger 
liſchen Kirche verbunden, welches durch Stol⸗ 

ebühren und mit einer Quantität jreien 

: 71 1 55 dotirt iſt. f 

„ Fur die Rector⸗ Stelle wird ein Literat, für 

die zweite Lehrerſtelle die Abſolvirung des Rec 
tor-Erameng, und für vie dritte Stelle die Aus⸗ 
bildung in einem Seminar verlangt. 

Bewerber werden erſucht, ſich bis zum 31. 
Juli d. J. bei dem unterzeichneten Vorsitzenden 
der Schul⸗Commiſſion unter Beifügung ihrer 
Atteſte zu melden. 5 

Berent, den 18. Juni 1864. 


Die Schul⸗Commiſſion. 


WBloebaum, Rechtsanwalt, 
(3466) Wo: fipender. 


Eine zuſammengebundene Kette 


mit graden Gliedern iſt von der Jopengaſſe bis 

dan Abe 88 namen. — ers 
eine ange ne Herrn 

13500] | Hruvoiph Weitere 


i Langgaſſe No. 5. 


Huf dem Nittergute Goluſchutz per Kotomisr 
A jteben 150 Süd: ſtarke Ian Hammel = 
Verkauf. 345 


in im Unterrichten geübter Hauslehrer, als 

ſolcher ſchon einige J. mit guten Erfolgen 
thätig, ſucht bei mäß. Anſpr z. 1. Sept. oder 

Oc. ein anderw. Eng. Derſ. unterr auch im 
Lat, Franz. u. i. d. Muß. u. beſitzt ſehr gute Empf. 
8 fr. i. d. Erpevition dieſer Zeitung 
su . 


9 2 


un ge wandter Conditor⸗Gehilfe, der in Fa⸗ 
Sorten gearbeitet bat, wird für eine 3 
bon, und Chocoladen⸗Fabrit in Königsberg ge- 
ſucht; zu melden Donnerſtag, den 2. Juni c, 
Mittags von 11 bis 3 Uhr, in Walters Ho⸗ 
tel, Pundegaſſe. 5 13460] 

Dajelvjt beliebe ſich auch in der oben an⸗ 

R Zeit ein anſtändiges Mädchen fürs 
ladengeſchaſt, zum Verkauf von Gonfituren und 
Zuckerſachen, zu melden. 


Agentur⸗Geſuch. 

Ein junger, thätiger Kaufmann, welcher 
viermal jährlich die Provinz Weſtpreußen und 
einen Theil von Ostpreußen bereijt, resp. berei⸗ 
fen läßt, möchte noch 155 gute Häufer vertre⸗ 
ten und erbittet gejälli,e Offerten unter Chiffre 
L. S. 3475 in der Expedition dieſer Zeitung. 
Mi cchen⸗ im Tuck nähen geübt, finden dau⸗ 

ernde Beſchaſtigung Hausthor No. 7, 

1 Treppe boch. 

Ein Wirthschafts-Inspector, 

der selbstständig ein grösseres Gut ver- 

walten kann, wird mit hohem Gehalt zu 
engagiren gewünscht. 

Ferner können mehrere unverheirath. 
Oeconomen, so wie verheir, und un- 
verheir. Körster, Revierlager, 
Gärtner, Schäfer etc, vortheilhaſte 


Stellen nachgewiesen erhalten. 
9 L. V. W. Körner, Berlin, 
juni Luckauerstrasse No_12. 
Einer Privatgeſellſchaft halber 
iſt meine Kegelbahn für jeden Mittwoch 


a geſchloſſen und der Zur 
tritt für Nichtmitglieder zu derſelben 


nicht geſtattet. 3494] 
Rud. Barck. 


| Seebad Dröfen. 


* Mittwoch den 22. Juni: Concert. 
a 
: Bufitmeitter. 


Vietoria - Theater. 
Donnerſtag, den 23. Juni, 


Extra⸗Vorſtellung 

zur Feier des Johannisfeſtes auf Zinglers Höhe, 
wozu vom 21. d. M. ab, Bill ts zu numerirten 
Stühlen a 10 u, zu Stebplägen A 5 an 
der Tageskaſſe, Langgaſſe, Gerbergaſſen und 
an der Abend⸗Kaſſe verkauſt werden. 3437 
| [ü — —— —̃ö U — 

Druckt und Verlag von A. W. Kafem ann 


in Danzig. 


